Hygieneplan des Fachverbands Deutscher Heilpraktiker, Landesverband NRW e.V. 	[image: ]
1. Aderlass 
• Material vorbereiten, es werden ausschließlich sterile Einwegmaterialien (Aderlassbesteck und sterile Vakuumflasche) verwendet 
[bookmark: _Hlk234408780]• Hygienische Händedesinfektion (NAME Händedesinfektionsmittel; Einwirkzeit)
[bookmark: _Hlk234408519]• Hautdesinfektion durch Aufsprühen von (NAME Hautdesinfektionsmittel) oder mit Tupfer statt Auftragen 
[bookmark: _Hlk234409329]• Einwirkzeit abwarten (Einwirkzeit), trocknen lassen (ggf. mit sterilem Tupfer nachwischen) 
• Desinfektion des Gummistopfens der Vakuumflasche durch Aufsprühen des Desinfektionsmittels (Name Flächendesinfektionsmittel)
• Handschuhe anziehen 
• Kanüle des Aderlassbesteckes (blau) legen und fixieren 
• Kanüle am Ende des Besteckes (rot) durch den desinfizierten Gummistopfen der Vakuumflasche stecken 
• Blut entnehmen 
• Aderlasskanüle entfernen 
• Verwendete Kanüle mit Schlauch in geeignetem Abwurfbehälter entsorgen, KEIN Recapping 
• Restmüll und Vakuumflasche verwerfen 
• Wundverband/Pflaster 
• Zum Abschluss hygienische Händedesinfektion (NAME Händedesinfektionsmittel; Einwirkzeit)





2. Akupunktur 
• Material vorbereiten 
• Festlegen und dokumentieren der Anzahl der verwendeten Akupunkturnadeln 
• Hygienische Händedesinfektion (NAME Händedesinfektionsmittel; Einwirkzeit)
• Hautdesinfektion durch Aufsprühen von (NAME Hautdesinfektionsmittel) oder mit Tupfer statt Auftragen 
• Einwirkzeit abwarten (Einwirkzeit), trocknen lassen (ggf. mit sterilem Tupfer nachwischen) 
• Akupunkturnadeln ohne erneuten Hautkontakt zur Punktionsstelle setzen 
• Nach Ablauf der vorgesehenen Zeit die Nadeln entfernen 
• Kontrolle der Anzahl der entfernten Nadeln 
• Direkte Entsorgung der Nadeln im Kanülenabwurfbehälter













3. Baunscheidtieren 
• Material vorbereiten 
[bookmark: _Hlk234408877]• Hygienische Händedesinfektion (NAME Händedesinfektionsmittel; Einwirkzeit)
• Hautdesinfektion durch Aufsprühen von (NAME Hautdesinfektionsmittel) oder mit Tupfer statt Auftragen 
• Einwirkzeit abwarten (Einwirkzeit), trocknen lassen (ggf. mit sterilem Tupfer nachwischen)
 • Sterilen Einmal-Baunscheidtkopf der Verpackung entnehmen 
• Ausgewählten Bereich mit dem sterilen Baunscheidtgerät skarifizieren 
• Handschuhe anziehen 
• Baunscheidt-Öl auftragen und mit einem sterilen Tupfer verreiben 
• Öl einwirken lassen 
• Überschuss mit einem sterilen Tupfer von der Haut entfernen 
• Direkte Entsorgung des gebrauchten Einmal-Baunscheidtkopfes im Kanülenabwurfbehälter 
• ggf. Wundverband 
• Restmüll verwerfen 
• Reinigung / Desinfektion des Gerätes (Halterung; siehe Instrumentenaufbereitung) 
• Hygienische Händedesinfektion (NAME Händedesinfektionsmittel; Einwirkzeit)








4. Blutegel 
• Material vorbereiten (siehe Packungsbeilage Blutegel) 
• ggf. Reinigen der vorgesehenen Ansatzstelle (keine Desinfektion, da dies ein Beißen der Egel verhindern würde)
• Hygienische Händedesinfektion (NAME Händedesinfektionsmittel; Einwirkzeit)
• Oberflächlich Hautincision mit einer Einmal-Lanzette 
• Ansetzen der Blutegel 
• Abwarten bis der Egel abfällt, möglichst nicht künstlich entfernen 
• Aufsprühen eines Wunddesinfektionsmittels (NAME Wundedesinfektionsmittel, Einwirkzeit)
• Sterile Wundauflage 
• Wundverband 
• Restmüll entsorgen
• Hygienische Händedesinfektion (NAME Händedesinfektionsmittel; Einwirkzeit)
• Verwendete Blutegel mit kochendem Wasser abtöten und entsorgen, dokumentieren 









5. Cantharidenpflaster 
• Material vorbereiten 
• Hygienische Händedesinfektion (NAME Händedesinfektionsmittel; Einwirkzeit)
• Hautdesinfektion durch Aufsprühen von (NAME Hautdesinfektionsmittel) oder mit Tupfer statt Auftragen 
• Einwirkzeit abwarten (Einwirkzeit), trocknen lassen (ggf. mit sterilem Tupfer nachwischen) 
• Pflaster anlegen 
• Wundverband Abnehmen des Pflasters und Wundversorgung 
• Material vorbereiten 
[bookmark: _Hlk234408972]• Hygienische Händedesinfektion (NAME Händedesinfektionsmittel; Einwirkzeit)
• Handschuhe anziehen 
• Wundverband entfernen, ggf. unter Zuhilfenahme von sterilem Instrumentarium 
• Gebrauchtes Verbandmaterial in geeignete Behältnisse legen 
• Unsterile Handschuhe ausziehen und verwerfen 
• Sterile Handschuhe anziehen 
• Sterile Wundversorgung, ggf. mit sterilem Instrumentarium 
• Steriler Wundverband 
• Verbandmaterial geschlossen verwerfen und Restmüll verwerfen 
• Hygienische Händedesinfektion (NAME Händedesinfektionsmittel; Einwirkzeit)




6. Colonhydrotherapie
• Gerätespezifische Angaben/Arbeitsabläufe und Reinigungsmaßnahmen müssen beachtet und in den Arbeitsablauf integriert und entsprechend dokumentiert werden. 
• Das Gerät ist an einem Wasseranschluss mit freiem Auslauf angeschlossen und wird ausschließlich so betrieben. 
[bookmark: _Hlk234409096]• Hygienische Händedesinfektion (NAME Händedesinfektionsmittel; Einwirkzeit)
• Handschuhe anziehen 
• Verbrauchsmaterialien wie Einmal-Applikator und Verbindungsschläuche werden nach Gebrauch entsorgt 
• Ablaufrohr im Gerät wird mit der Desinfektionslösung  (NAME Flächendesinfektionsmittel, Einwirkzeit) durchgespült 
[bookmark: _Hlk234410077]• Oberfläche des Gerätes, einschließlich der Anschlussöffnungen werden mit (NAME Flächendesinfektionsmittel, Einwirkzeit) desinfiziert














7. homöopathische Eigenblutherstellung in der Praxis nach HAB 
• Entnahme von 0,1 ml Venenblut nach hygienischen Vorgaben (siehe Hygiene bei Blutentnahme) 
• Entsorgung der Kanüle im Kanülenabwurfbehälter und Aufsetzen einer neuen sterilen Kanüle in jedem der folgenden Arbeitsschritte
• Arbeitskleidung mit Kopf – und Mund/Nasenschutz
• Arbeitsfläche muss mit Flächendesinfektionsmittel bearbeitet werden (keine Holzoberfläche!) (NAME Flächendesinfektionsmittel)
[bookmark: _Hlk234410572]• Hygienische Händedesinfektion (NAME Händedesinfektionsmittel; Einwirkzeit)
• Handschuhe anziehen 
• Zur Vorbereitung Aufziehen von 4 Spritzen mit 0,9 ml Nacl 0,9 % 
• o,1 ml Blut in eine Spritze mit 0,9 ml Nacl 0,9 % eingeben und 10 mal vertikal schütteln 
• aus dieser Spritze 0,1 ml in die nächste Spritze mit 0,9 ml mit einer sterilen Kanüle einfüllen und 10 mal vertikal schütteln 
• diesen Vorgang noch 2 mal wiederholen 
• die somit erstellte homöopathische Verdünnung D 4 nach hygienischen Vorgaben (siehe Hygiene i.m. Injektion) beim Patienten injizieren








8. Infusionen 
• Material vorbereiten, Spritzentablett richten (siehe 14.)
• Sichtkontrolle des Infusionsbehälters (Risse) und der Infusionsflüssigkeit (Trübung), Medikamente prüfen (auf Unversehrtheit und Splitter / Ausflockungen prüfen, Verfallsdatum beachten, richtiger Patient, richtige Applikation?)  
• Desinfektion des Gummistopfens der Infusionsflasche durch Aufsprühen des Desinfektionsmittels 
[bookmark: _Hlk234410362]• Hygienische Händedesinfektion (NAME Händedesinfektionsmittel; Einwirkzeit)
• Hautdesinfektion durch Aufsprühen von (NAME Hautdesinfektionsmittel) oder mit Tupfer statt Auftragen 
• Einwirkzeit abwarten (Einwirkzeit), trocknen lassen (ggf. mit sterilem Tupfer nachwischen) 
• Handschuhe anziehen 
• Venenverweilkanüle legen und fixieren 
• Infusion verabreichen 
• Verweilkanüle entfernen 
• Verwendete Kanüle in geeignetem Abwurfbehälter entsorgen, KEIN Recapping 
• Wundverband/Pflaster 
• Restmüll verwerfen








9. Injektionen (i.c., s.c.) 
• Material vorbereiten, Spritzentablett richten (siehe 14.)
• Hygienische Händedesinfektion (NAME Händedesinfektionsmittel; Einwirkzeit)
• Hautdesinfektion durch Aufsprühen von (NAME Hautdesinfektionsmittel)  oder mit Tupfer statt Auftragen 
• Einwirkzeit abwarten (Einwirkzeit), trocknen lassen (ggf. mit sterilem Tupfer nachwischen) 
• Injektion verabreichen 
• Verwendete Kanüle in geeignetem Abwurfbehälter entsorgen, KEIN Recapping 
• Restmüll verwerfen 



10. Injektionen i.m. 
• Material vorbereiten, Spritzentablett richten (siehe 14.)
• Hygienische Händedesinfektion (NAME Händedesinfektionsmittel; Einwirkzeit)
• Hautdesinfektion durch Aufsprühen von (NAME Hautdesinfektionsmittel) oder mit Tupfer statt Auftragen 
• Einwirkzeit abwarten (Einwirkzeit), trocknen lassen (ggf. mit sterilem Tupfer nachwischen) 
• Injektion verabreichen (möglichst nach Hochstätter; Aspiration in 2 Ebenen!)
• Verwendete Kanüle in geeignetem Abwurfbehälter entsorgen, KEIN Recapping 
• Wundverband/Pflaster 
• Restmüll verwerfen


11. Injektionen i.v., Blutentnahme
• Material vorbereiten, Spritzentablett richten (siehe 14.)
Empfohlen: Safety-Multifly-Kanülen für die Blutentnahme. Sie wirken möglichen Nadelstichverletzungen entgegen, (TRBA 250: sicherheitstechnische, arbeitsmedizinische, hygienische Anforderungen im medizinischen Bereich), bieten einen einfachen Abwurf der Nadel nach Gebrauch, Schlauch rollt sich nicht unkontrolliert ein, der Anschluss an die Monovetten ist auch bereits vormontiert, sodass sie direkt gebrauchsfertig sind. 
• Venen Stauen, Suchen einer geeigneten Vene zur Punktion, entstauen
• Hygienische Händedesinfektion (NAME Händedesinfektionsmittel; Einwirkzeit)
• Hautdesinfektion durch Aufsprühen von (NAME Hautdesinfektionsmittel) oder mit Tupfer statt Auftragen 
• Einwirkzeit abwarten (Einwirkzeit), trocknen lassen (ggf. mit sterilem Tupfer nachwischen) 
• erneut stauen, Injektion verabreichen bzw. Blut entnehmen (mittels Kanüle bzw. Butterfly oder Multyfly-Kanüle)
• Verwendete Kanüle in geeignetem Abwurfbehälter entsorgen, KEIN Recapping 
• Wundverband/Pflaster 
• Restmüll verwerfen






12. Schröpfen, blutig 
• Material vorbereiten (Schröpfschnepper werden nicht mehr angewendet!)
• Hygienische Händedesinfektion (NAME Händedesinfektionsmittel; Einwirkzeit)
• Hautdesinfektion durch Aufsprühen von  (NAME Hautdesinfektionsmittel) oder mit Tupfer statt Auftragen 
• Einwirkzeit abwarten (Einwirkzeit), trocknen lassen (ggf. mit sterilem Tupfer nachwischen) 
• Handschuhe anziehen 
• Ausgewählten Bereich mit dem sterilen Gerät (Kanüle, Einmalskalpell) skarifizieren 
• Sterilen Schröpfkopf der Verpackung entnehmen und aufsetzen 
• Bei Therapieende den Schröpfkopf wieder entfernen 
• Skarifizierten Bereich mit einem sterilen Tupfer abreiben 
• Wundversorgung 
• Restmüll verwerfen 
• Hygienische Händedesinfektion (NAME Händedesinfektionsmittel; Einwirkzeit)
• Reinigung des Gerätes (siehe Instrumentenaufbereitung) 









13. Wundverbände / Verbandwechsel 
Für Wundverbände und Verbandwechsel ist das Set-System zu bevorzugen, hierbei sind die für einen Verbandwechsel benötigten Materialien und Instrumente gemeinsam verpackt. Der Verband sollte unter Zuhilfenahme von Instrumenten gewechselt werden. Es müssen immer Handschuhe getragen werden, ggf. sterile Handschuhe. 
• Material vorbereiten 
• Hygienische Händedesinfektion (NAME Händedesinfektionsmittel; Einwirkzeit)
• (sterile) Handschuhe anziehen 
• (sterile) Wundversorgung  mit sterilem Instrumentarium 
• (steriler) Wundverband 
• Verbandmaterial geschlossen verwerfen und Restmüll verwerfen 
• Hygienische Händedesinfektion (NAME Händedesinfektionsmittel; Einwirkzeit)














[bookmark: _Hlk235002517]14. Richten / Vorbereiten eines Injektionstablettes
1. hygienische Händedesinfektion (Reihenfolge und Einwirkzeit beachten) 
2. Spritzentablett desinfizieren am besten mit Tüchern, mäanderförmig (incl. Rand), Einwirkzeit beachten 
3. Spritzentablett bestücken: 
→ Hautdesinfektionsmittel (Verfallsdatum beachten) 
→ Tupfer (4 Tupfer, nicht steril) 
→ Stauschlauch (später so anlegen, dass er sich nach außen öffnet) 
→ Aufziehkanüle (Größe und Verfallsdatum beachten) 
→ Spritzenkanüle (Größe und Verfallsdatum beachten) 
→ Spritze (Größe und Verfallsdatum beachten) 
[bookmark: _Hlk235003677]→ Medikamente prüfen (auf Unversehrtheit und Splitter / Ausflockungen prüfen, Verfallsdatum beachten, richtiger Patient, richtige Applikation?) 
→ Medibox (blickdicht; wenn final geschlossen, nicht mehr zu öffnen, Entsorgung in blickdichter Mülltüte, zugeklebt, im Hausmüll) 
→ Nierenschale 
→ Handschule (erst vor der Punktion anziehen) 
→ Armunterlage 
→ Pflaster 
4. Utensilien öffnen: 
→ noch in der Verpackung liegen lassen 
→ Ampulle mit Tupfer weg vom Patienten und Therapeuten öffnen (mit Tupfer, cave: Splittergefahr in den Augen)
 5. Spritze vorbereiten: 
→ Spritze und Aufziehkanüle (Aufziehkanüle dabei nicht ohne Verpackung berühren, zusammenstecken, Verpackung und Schutzkappe in Nierenschale) 
→ von oben gerade in die Ampulle, Mittel so aufziehen, dass der Kolben nicht berührt wird 
→ Spritze entlüften 
→ Aufziehkanüle mit der Hand von der Spritze lösen (Spritzenkonus nicht berühren) 
→ Aufziehkanüle in Medibox werfen, Box nicht berühren 
→ Spritze und Kanüle zusammenstecken (Spritzenkanüle befindet sich noch in der Verpackung) 
→ So kann die Spritze bis 30 Minuten liegengelassen werden! 
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